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1. AlsJ(wangen, Kr.Fischhatlsen. Land_
.' ar!'leitersiCdrung. 10 Landarbeiter-Ei­

genheime mit je 1.6 Morgen, die ver'.
größerungder L;mozulagc auf" Morgen
teilweise im AnlicgerslediLmgsverfah_

ren  rfiOlgt.,g:
Ir
11'
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Steinbcck. Landkreis Ko­
nigsberg. 16 Eigenheime hir
Landarbeiter und l<ind!ilJhc
HandwerKer mit 11(, Marget1

L i1Idarbeiter-Eigenheime deli' Osipr6ußisclhlen Heimsiätlle.e. w   = .   =       *<"",,,   K'. ",.  ..   " 'e'"  _ u  "' "oe."
Ein Beitrag und Erfah2'ungsbeispiel zur landwirtschaftlichen IErwerbssiedJung..

Die PJ'jmiti;ysiedIuugell stichen g1c-.. enwitrti;?, im Vordcr,gnmd des
Interesses, Stadtrandsied ungCll, Ganenballsj'edluIlg>01l, landwirt­
schaftHche Siedlungen, aU das siJld die ScJ1lagworte, mit denen
heute operiert, Probiert und propagandiert wird. Im Anschluß <1n
eine r e.ihe mehr oder weniger schöne, brauchbare  lnd rentable
Vorschläg1e wQ.jjen wQr nu.tl Gin Beispiel v'eröffentJ,ichen, das !$leine
Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit lJeJlcJts praktisch bewiesen hat.

In der oSlprcnßischcII :ebene, di'(  hevorzugt VOll der LlIldwiri­
schaH besiedelt ist, war die No(welldiQ,]ecH o;;cgebctl, Jen Lalldar­
bl,)itcru zur Lohnarbeit in der NÜhe 'Cl'cr AlbeitsstcHcn einen LU­
scÜzverdi,enst zu schaff.en, Die wÜ'ischafl1,ichcll .fordcTl11l«:en <;iJ1d
hier also älmlich wje bei der Sladira:ndstedlIlI1Z. Solange d]'  Lohn­
arbeit uem Landarbeiter cin!igermaHcll 'Scsieher! war, erwiesen
s.icll 2 bis 4 Morgen als zureichend, [Im s'ehllc tX!1stenz im Ganzen
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"lC]J.Cf ZIl s!elle!!. Aus dem L0htlv,cpdÜ;I1.,l konntcll
2, ,- hils 30,- RM. Hlomd!'lch filr Zin,se11 und Abgabc]]
"nfg,cbracht werden. \Vas 1'ur L,chC-l1snotdnrfl Sl'JIst
noch gehOl te, lieB Siell <HIS cle!' t:l"!r:1>;1JI<;scn des L::hl­
des hestl1citen. Die \/'CrscIÜeehleruJH  der t:rw rbsvcr­
hii!t11lis<;e macllte es nütwcnc!ilg, dell r:iglcII!Jc]mcr ul1a!J­

zu nl<1clJcll. Mf1n hcmÜht steh dc<;haIb, d:ic
demgemiiH auf 10 UJHl mehr Morgcn

zu VeJgTo!1clJ1, womit erreicht w'erd,ell kann, daH dei
Siedler anch fiil die Zeit auss0tz,endcr LkschiiHigung
in seiner Ex4 t'e 1Z nicht u'lll11ittell'bar gcfbhrdet Wird.
An diic lIer SteHen mit v,crgrbr\crtcr 1.81ldt..
zulage bis zm einer Jdeinb1i1Jle,rltchcn vWrtschaft
kniipft sich die ,flir den Slc!k:nin;w.bcr, <1\JSder  taatlichen at1sZI[lI cheÜucJn.
Um dem Siedler die: finQuZli,enlJlg Ill,nd d,1e lJebcrnahmc
sein\cr S!e'f!e möglidlst zu erIeich er!J, ist c<; ihm llhcr­
lasscl1, sich außer mit Barzahlungen aUC!1 mit .t:igcn­
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£rdgeschoß,

172

Gr. Kuhren, Kr. FischhauSCIT (Ost r.)ForstarheitersiedllJlTg. 7 Eigenheim!!
mit je 3Morgen Landlulage.--Arbeits_
gelegenheit in dem nahegeJegenen

Staatsforst.
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lEigen!leimstelle mit größerer I..and:mlage.

"1

leistullgcn in dem ihm mÜgJichcll Umfa!ll!, %ll Iwtci­
lligcn. So ,ist d.ilc SiClbsthi!fc des Sj1cdIcrs mit e!,cl Zeit
mehr und mehr c1ingcscharltet wordcn. Her Siedler
ist -in vielen FtilleIJ llaul1elT. Er hctrcibb U1C Ba!l
ausiiihl11lHgen .in eigcl]Cr R.c,.\(ic. :r:r besorgt .o.ich uie
r-Iaüdwcrk'ef selb [ une! bcteilil;t ,siel] mit tblld  11m!
Sp,ll1ndiensl,cn. Be  wiesem \,rcrfahrel1 ist es 'ihm
mög'lieh gcw()[{!ien, n;j( HiHIC' uer !Iicrbci glc111aclltcIJ
Erspamisse mit  cin'cr FamililC wÜ!J.relld der ßam:cii
durchznhaliell. Die K(} teJJ für die ßalla111WeJl'UulIgen
WUrdlo.;1l 1!ü!ltrg81l1iiR so niedrig als mö:s]uel1 gchnHreJ\
und anch auf giillsl,iRCJl Laudenverb g,esel1ct!, sd es.
daß wie o<;lprcuUlsc!llc Jieimstiitie seJbs,j {ijr Land
sorgte oder den Bauherrn beim Ankauf l111ccrStÜL:!.tc.
A1Jc<; kam darauf an, dIe laufenden LastclI Lies SIC'lI'­
Icrs tragbar zu halten.
An'f diese Wiei.s'Cl war cs möglich, daß auch luH I'!iJfe
des Sparguthabens di,c ZHm 1::r\vJerb eincr
.5i.l;cn'Stelle Anzahlung auf. elJ'racJrl wcrd<CII
konnte. Be o1J,dct'S gÜnstig lag,en eHre Vt;rhÜJtn:is'Sc,
wenn dler E,iv:enheim'er selbst, LaJJd rnitbraclJ!e uud
womöglli'Ch beim Banen noch tHlfsarb'cH J<Cisictc. Wo
siÜi!che SclbstlJ[Hearoci:! vorlag, rrCliclJiclJ {j,jc zm­
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Lanclarbe;lerslelle für 2 4 Morgen.
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Straßenansicht.

\'crfU.2,ll!Hg sfdlcnden Mittel JIl der Rege'! Hlr
die: BauJ<ostcIL alls.
Die angefÜhrten ßejsIHclsWl1c ;;IJnd sämtlich
1m bel' der "lI flgersclulfl der ÜSlpl"C'[ÜÜsehcn
lJe.jmsti\tte dlIrchgcflihrt, die sich i1l1 besoIJ­
deren um dj,c- BcscJwffl\l1i!, uud AuHcill[ug d-es
SiedlIJIlgsgcHindes bemÜhte. Die Ocbäncle -"lud
ill ZicgeJmawerwcrk ans2,cfrihrt \\'onlcl1. Der
G:ruudr>iH läßt crJ.i:CII'!Wl1, daß die lÖLlHlllch­
kei1en einer LandarbcitcrfamiHc c;ncn <ln ge­
llehmelJ AI1fenthalt s'icl1cru. Die AnIag"e cnt­
behrt in !Jiegrii[ cnswcrtcr Wicill.':,c ullang'e­
hrachter PdnÜtiviWt.
.cs wäre \\"iinschcTIS"\Vlcrt, \VCII'H sich die fÜr
die EI werbslüc,,'cns'\cdilI\!I?,cn cing:e\et..:teI1 he­
hönJlic.-hen Stellen vor All s!'ellllng der Richt­
!in,j,clI an liand bcmjts bc iehelJder Sied­
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Erdgeschoß.

m 1111l  It. die VUII pnvakl- HalId fÜr ähll­
liehe oder deiche Zwecke er LclH wnrdcn,
[ibcr eb:; NUm!cs(lIlaB dt;r UmndrIßHiiche
llIfuntÜt;ren wÜrdc!i.

o
iJ)

tx

25?7

4;C\Q

!!..andarbeilersle!Re
uiir 2   4 " or!Je".

$,50
l

'
KollergescholJ. (Nur der flur ist unicr:<toelleri.)
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Wjr haben lI.einü Arbeit. ::Ibo keine A1uHräge, aher Kostenanschläge
wcrdet] von luns  n1Jl1er "Nieder verbngt, oft anch Ze,rChIl'lUlgen.

frÜhel hat man sich um ,die Bezahl,llng der Kostenanschläge im aH
erneHlelJ 'gar llicht gekiirmuert. E  \var sicher, daß a,uf den Kosicn­
,anschlag -die Adtragserter[l1llg erfolgte. \;;" CI1I] '\B t:inzdfhIlcl1 ciJr
A'llftrag nicht zlIsiaIi.dc kam, llJJterbli:ebcl1 r:s war
s.elten zu hören, daB es wegen eines n'i.0\Jt Kosten­
atJsch!a;:es Z1\ einem Prozc[,j gekommen wäre.
rfc1ute   t das anders. Die Ausfertiß'llug vor: Kosiemm::,ch1agen '!Ja!
zlulgel10rnllJcn. obgleiC'h es, wic .eingangs er\vähnt, A-rbcits- emd Aaf­

@lht. Da'} Oricl1ticT lI\gsbcdtirj!1\s ist -groß, Hnd weml
die .ge!JIalht sfTld. wipd man lange Z'eit hi!J iC'htliüh
des A litL:!gCS ver tröstet Der A 1beib.'1llang'el 'hat die Bewerber IIIn
die JJ1 Amsicht s(c'hendeu ,rwu mme!st nur lJ1utmaßlicheu AJlfhäge
so star'k anw;lCl1sen I,t$sen. daß seIhst be.i den allcr:k[.eoinsten Pro­
Jekten ,IIllzählil';e ßewerblH,gclI \'OrHCgcIl. NnWrllch ist 111 allcH
FäDen cer Kostenanschlag llächst der Zc!jchl\'Llng zl1!lachst da<; wich­
ligste, .denn milU wiJ! ,einer,s'eits die Konk,urrenz allS dem .Fehle
schla'gen, oder <lmlererserts den irciwilHKerr Riicktr tt derienj'g'cn
Bewerber erzwingen. die drwh in der Ung;unst der ZeH noch iJllIf
giUte Preise haHcl1. Dm ,ws entw:iekl(;lt sic.h cm lIn,jlu!<', der e-i'R'eIJUich
kaum mehr 7.,U ertragen ist
Nun l t el,fe frage vielfach ventrlrert worden, ob mall .Jas Ree-ht
!rabe. sich cqll,en Koste!1allschlal;: honorieren ZIU lassen. An sich (;r­
<;ch-ejJ\t die Ifr8,Z,c mllß;g, {kiln lct7,tcn t:ndes Ist.jcde Arbeit 't,hrcs
Lohnes \\'ert. Aber es spielcn hi'Cr Dill'ge ,,'IIS ,der Vorkriex.-s'lclt mit,
bei ,denen - 'bei ganz 'i;,cränderter Lage des Arbefts­
rnanhtes _ nicht Kostenanschlag, sondern die LJebertr3'g\lTig deI
Arbeit das wllhtip,ste war. Heute aber ist, \Y-ie wir Ibere<üs fest­
steRt'ln, der Kostenamchlag das wesentliche. und sC!itle BezahJllUg
rrmß daher  elbsfwefst:in.dlich  ein,

NtlIjgfbt es im Kreise dcr Äuflrag-gehcr (; wIsc,hen privaten und
öffentJ,ichen A.u tr".ggebcrn brQQlcllt !J;ier kein Untcrsc'hicd gomacht

Kleilmigkeiien an fachwerksbindermI.""''''''''''''_';'''''''   " , . =__ '  or _ 'L__ "'<.

Unrer dFe.':>er CeberschriH hat in Nr. 14, vom 7. AprN ds. Js. Herr
Maurermeii'stc'f r. J 0 s t sehr BeaclUliches Über di:c ingel1iem­
mäßligre Berech!lUl1g und At1IsbHdul1g VOlt Fach,yerlcbilldern 311<;
Holz au'sg'eführr, und dabei auf eincn Art!ke'l des Verfassers dieser
Z-eilen II'n Nr. J 1 des hhrgangcs 1931 BeZlJg' genommen. Bcson
ders 'i'lj,rd auf die Ausbildu,ng der AufJagcrkno-tcnPllnld.-e hi'lige
wies.eJt, 'cl,ud dem Auflag,1cr nach Abb. 6 meines Aufsatzes ein
gJ,c'icharlii'g ilrtSKcfÜhrlcs AlIflaK'er zur Seite ges-tellt, d;;]s 'im schnee­
re'jchcn \Vintcr 1928/29 völlig vetlsagt hat.

In welchcr Art das AufIag-er zu Bruch gekommelJ war, ist in Ab­
bildung 1 ,des angczogCJ1.'.;T1 Arlikels vom 7. 4. dalgestCi/t!t: der fibcr
den Ri-jJgdiibeln :IiegeJ!de Teil d'e  Vo.dJOlzes f'st durch die nach
außen wirwende wagrechte SehubkraH dcs ang>Cschloss,clJ.en Ober­

gla'ht abge chert worden. Die Abbildung \vird dllrch
ErkJänwg erg:inz.t, daß ullt'erhalb 111rrd vor den Ver'Satzu,ng'en

das Holz deis CJ!t-e,rgurts dtrrch die R,vm,:diibel-Ausfräsung .stark
geschwächt war.

E<s hat siell als<o bei dem VOll argen Mißgcschick betroUe'nen
Binder zweifc,Nos 11m I [ngdübcI gehandelt, zn depcn Einbau Vor­
'frtisung erforderlich war, Dieses verungliiclct'e AuHa!;'cr gleicht
daher dcr]] in Abb. 6 meiines Auf.':>atz,e  dargesteUtcll Auflawc'r
zwar im Bilde, keinesWle>gs abler in seincI' Ausflih1'lll1g, denn bei
d,jesem s:nd "AlJÜ;ator"-Zahnringdilbcl verw::mdd, dJ e olme Vor­
frilsu\lg oingebaut UHcr l1ur durch das Arnz:;iehen der BolzeIl in das
Holz cingcprcßt \vcrdci\. Die pnlldre1!artig au'::,gehild1Citell Zähne
<ies "AlJ<lrjg-ator" Zicrschnc[den be.i'l11 aUmählichen Bi'!Jdriugen ins
nolz <luch nicht alle betroffenen Faslern, SOlliÜcrn \ crbicgeJl di0Se
ulir zumeist und ddingell s:[e zwi'scll'Cl1 drOH ZiHmel1 zu' dichten
ras'erstrÜngCll zltsammcn. Eme Schwächung d'er vcrbundenen
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L,\l werden!) 'liek, die fr.iihere Verhältnisse a,uf (he Gegenwart Übcr­
tmgcl1 und die Re/a,hllll!lR von Kosi!enanschlj'gen glatt ah1ehnen.
Darwu  cntw'ickeln sicl! dann se'hr hällfi.>; Klll'gen, und bei ,diesen
verlangc]] die Gerichte regc1m tJHg den Nachweis ,dafilr, daß ,die
ße7.a.hlonug der Kostenan'Scohlä,g,e handelsiiJblich ,ist.

In e,incrn solüheu .falle Wil1rde k,iirzm.-ch VOll dnem sdrlcsisctell
Ocric,ht die Industric- un.J Handch'kammcr SClhwei{}nitz 'iltJn 'glut­
achHiche Äel1ß'CfUHg crsucht. Die Kammer setzte sich mit den maf1­
f:ebcrrdclI I""aclrzeschäfi'cn illres Bezirkes in Verhi'ndnng und] er­
sfattcDe dänn 0In OlI,lachlc\I, daß KO'stenaJlsehlilge zu honorieren
eien. wenn es 'sich däbei nm vorJrcni'.ge ?'eitralubcnde f"eststel1un­
gen, insD;;sondere Abmessung:en I1nd dgl. g1ChaIldelt hat. '{{cn'!l
dagegen nur die Einsetzung von PriCis'en in (uie so!tclJam1fcn
KostenaJlsehlagsblankc:Hs eriolgt ist, so. kann hamle1s- und'
brancheirhlich cin Honorar Il'icht beansprucht wer,den.
'0/ir haben kcil\c VCfarnJa:s'Sung, di,e Richt'lgkeit des Outaclttens an­
z'uzweiieln. Aber \VIi]" \v.lIndern uns trot7;.dcm. daß ein solches Gut­
äc'fJten erstaHiet worden ist. Es hat £ür ,die alJ,gemClinoe Prax'ls
Cl.b oll.lt keinen Wert. UeJ1l1 es wird niohts an d'er Tatsache ändenr,
daß man allch weiterhin die Bezahlang von KostenhtJschlä;.:en a,b­
Je'hut. Wir würden e  für richtig 'halteu, wenn ,d:ie dcr.ttsehcll
Iiandcls- lUN iIlaIl'dw-crkskal\hlllcrn endlioh 'Sk l 7)[1 dnur einhc,ft­
lich'c1\ AN1ßCrIlllZ ,da,hin verstünden, daß IKostem\1Jschlä, e in ieden]
f.aile z:tJ bezahlen sliJl,d. 8Juch dann, wenn binterher die AllftntgS
ertei['ung erfolgt. Mit ei'll0111 solchen Glttachten wÜrdrc sofort dii,e
seit hhren be tCihende Unsicheriheit ZlU 'beseiti<gen sein, lmd ,eJ,je
Ocr'ichte wär n in allen Prüzeßfäl!en in der Lage, sioh uara'l1f  \1
st.iitzen. \i\,T'ir halben sogar die liofh!IJln. , daß b0i,m Vod e.gen 'eines
solchc.n einhcitHchen Qutacht-eus dioe Prozesse wc eJl der Hez::1Mugg
von KosicTlan'jeJrla,gcn s;c.h wcseniJich verringern würden.
Dem Deutschen J11'dustrie-  md Iiande!<;'karnmcrtag sowie ,dem
Deu1sohen Hall'dwerkskammertaJg wird di  Anreg'ung rec.h-t sehr ansHer,z gelegt. H. D.

= D1:iS'I """

Von Da'. phil  V. HorUg, Bauingenieur, Breslau.

HOlzqlu,erselmitte mfolgi nlithin nicht, was umsomehr als Vorteil
anzusprechen jlsi, als Vorfriisung-cn bei der AusfÜhrung sehr leicht
noch bieier atlsfaUen können, als e> ' die Höhe der tlllgezahnten
RringdÜbel tats ichlich erfordert.

tl'Crr MatlPermoister J,ost zehn "neiter/liin in Abb. 2 S'c:iller Au ­
fÜhrungen, wie die Nachte-file dies zu Bruch gegangenen Auf'lagers
durch Ei'llfiigen eines besondeJ"f'> hohen Futterholzes in sehr gc­
schick1rc]" Weflse vcrmiederlr wlerden können, und führt endlich in
Abb. ,1 eine AllllfiagerkolJsirtlli:tion vor, d'iie unter Verwendung
"altbewährter Z'fmmer]{QJtstrl1ktiolIlSdementc", irI&besondere
schräg i'Jcs't'elltcr tIarthoJzkeHc, zweifellos hohe Festigl\ieit mit
Rfoßer Sicherheit verbindet.

Nahezu am g}Ckhen Tage, an dem di'ese sehr beachtenswerten
VorsehJägJc de-s Herm Jost :in vor:Hegend'cr Ze;ftschni.ff erschienen
silld, hat der Verfas&.er dieser Zie,rben ,im "Deutschen Zimme]'­
mei'ster" AllHagerknot'enpunlcte von besonderer 'Aushildllng be­
handelt; sIe werdIen im fOlgendcn dargestclJt.

Dlcse AnfIag-er sdnd von großer Bi,nfachh'e:it, v,crmcrden ltlJ1Stäl1d­
lichoe Arbei't und aUe Schwiel'igkcHcn mehrfacher Vel1satze, Jassen
die Au:fnanme u'I1d Uebertragu_wg der Kräfte klar uQersehe'Il', lind
gestattcn die Berechmull1g der epfo]iderlichen Ring.dÜbel statIsch
'einwandfrei und faselJ.

1. A'llg e me in e E,r.J ä u t,e rl1lng. Ab b. 1.
a) Ko Ilsrtrl1 kit'f 0 n:
Di,e Endeu der 1d1Oppelbeu Ober- -und Unt'er));l1r1stÜbe werden am
Auflag,er mrH drclir einfachen llölz.crn, e'iner MJtt-oelIasche und zwei
Seitenla.schen, zusamllleng0faßt,. Der Obergurt Übcrträs t S'8inc
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Wdgerechtc D1'uckkraft tl bei a-b auf die z\vfschell den: äuß'eren
Enden der Laschen ein.l;esc!l_ol){ Tlct1 beiden Furberhölzer f,
während die Zugkraft des bei C clldi.QJcnden Untiergurts wnmitteI­
bar von den inneren LatSchenenden iiberno1J1men wird.
b) S tat i 'S ehe B e r C eh 11 u n g :
Nachdem II =---- U ist, ergeben sich Hir den Al1schluß der futter­
!\öJzer lmd den Anschlllß des Untergurfs gJ1efc;:h vJe(.e und glelich
große RingdüLel. Aus der Konstnlktiüil folgt" daß die Zahl der zn
verwendenden Di.lbel vier o'Clcr ach.t ist. Teilt man n ........: U durch
4 bz\v. 8, so erkcl\nt 1113n sofort, welche DilbeIgroße zu wähJen
ist.

2. R,e c hn li'Hg s be f s PJ '8 l.
Abh. 2 und zum Vergleich Abb, 6 'IH Nr. 11, Jahn,;. 1931.
!J=U=7660kg,

Bei 8 Dübeln cntfaJJen auf einen DÜbel: 7_ 60 = 958 k!.>;.
Verwcndet ..AHigator"-Ringdiihel Nr. ü;) mit eine.r zl!Iiissigen Be­
lastung von 1260 kg,

t':1f1.2, # .
660 :
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3. Statt der drei Las.chen ein Iiolz.
Bei Bindern kleillerer Sttitr.wcite und dementspreche.nd geringeren
tIorizontalkräftcll kann die an q,;;e1Y::!le AusiÜhnllo{ JlOch we>iter
vereinfacht wcrden.

In Abt. 3 Q'st das Auilagcr eines einiachcll Polonceall-Binu.crs dar­
gesteIlt, von 10,00 111 Stützweite und 2,25 llJ Iiöhe bei 4 Ul Binder­
abstand. Der Obergurt überträgt seÜlc Druckkraft 5500 kg 'UIl­
nÜtlclbar auf dic htideu SchrägflächcIl a-b des 16124 cm starken
AuflaKcrhol;(es, und die Z11gkraft dC$- Untergurts wird ,"on vier
Ringdiibeln mit dcuel1 die beid,en Untergurthb!zer
an das Auf[agerho]z anges(.;hlnssen sind.

5100
Ein Dübel hat aufzunehmcn 4 = 1£75 kg; verw-:lllM "Alligator"
l ingdli1:cl Nr. 4 mft einer zulässigen Belastung von 1970 kq.
Die 1m AuilaiterlwJz. auftretcnden Spaulltmgen sind:
a) Drllckf1ache a-b:

Fd = 2 .7 0 IS := .252 cm 2 ,5500
lId --=---= 25f = 21,8

Bei einem Ne:.igungs\vinkel der gegen die Fascr­
richtu'llg von ctwa 24') urrd unter Bczugnahme auf di:e' "Vorlän­
iij!,1e:-n BllstimmllJ\gcn ILIr n lztrag;\vcrke'. der Dentscrucl1 Reichs­
bahu-OcseI1schaft, JIf, 4 sind z!llä 'Si.z:

80 [1- 0,43   1 J = SO   O,Gt: = 54,4 kg/cm 2.
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10,00 m.
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b) Schecrflkhe m- n:

r's = 2    }- ? . 16 = 912 cm 2 ,

11$ = 5    5,6 kg/cm 1 ; zulässig In:!!; r
c) Querschl1ittsfläche c d:

cm 2 .

f = 10X16= lÜOcm 2
ab Bolzeu $ 19mm, lOXl,l) = 19cm ,

ab DÜbel, IJ,5X2.5 _ -==-19 cm      _samm_c:_t  .-  .j   --t l 8 c;
Nutzbar

ez = 5i   = 46 h.--g/cm 2 ; zulässig 100 kg/cm 2 .
Alle auftre-tenden SpannuJ\gCtl bJeiben unter der liiilftc der
Maße,

1.unisSigeIi
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Bauwerke zu röntgcn ist nichts
fahreTl SChOll angewendet. um bei Üie ges hweißtcn
SteJ.lell zu Hbcl1HÜfel1. Jetzt Ist das R.önf.gdiverf;:j]lrell <Inch bei

mit EI-folg All\Vl;UdIlHg gebracht w01d01.
Versuche Jjnt die R.c[chsbaJm ,der ZII

diesem Zwode eiliG RÖlIfg,enaIllag-c zur
steht [ßriic!\(:::nmcß\nl! cn des f111 DalJ- und
Betriebstechni'k].
Zur J1IIfchfiihrnliZ der Aufnahme wjrd die l\On!g-cllröhre deI
eincn Seite, lIer RöntgcnH!!n fluf der <:.'nderen Seile
DIe vC'fliegcnden Aufnahmcn Ia<;scl1 hlar die Lage der Elsen er­
kennen. Ma!J denkt, die Unt'CI slIchu!lL': durch Rön!gellstrahlen an­

\\.cndo1l .oli hejspieJs\veisü ]Jc(
-IiS\\-. 'lIter ;l11S

auftauchender Riso.1C und

hel!, die  {fI(htur des Beto!!s, aHenlin.!!.s nur in .!!.röbüren Umrissen
7:11 Ul1tersllch'.Oll. Bei du' PrObeltIltersnchung halte tn,U1 am Dc!oll­
lriiger k\lJI tlicl1 eilt 24 IJIItI kcg-cHürmi'ges Loe!! ,nIg-ebracI1L ts
nkhI\ete sich <ds IlcHcr [;Jech anf der Hatte ab.
rs ist cmleuch!ellll, daB R[jl1tge!\II1JtcI lI(.;hIIlJgc'lI' !loc!! mit erhcb­
IlCIH'!! Kosten vel hIt11den sind IlII,d l111r in SonderfiilJcn atJ ewel1dct
wC'rdeT! kannc!!. Aber die Tabaehe, daß derartige UnlcrslIc!lll!lgcn
Hlö Iich sinJ, darf ab  LOßer Erfo]g der Techllik gebucht werdeJI.

s. L.

Wie $ ehl'$ mit del'il Bal!.!lsfI]arkassel'il?- -  " > '''''''',.=.'''  - = .., ""    . !m:i!a   """"", _v>«_=.....""''' ....
na'U ]Jarkassetl 'u'lIferhegen, \vli;e illrdIl weiß, s"it 'kljtn:em 'der ,Alll fsicht
des Re.jc:hs8JlI i fskhts,Utltes ftn PÜvatversid\1,elllIu'x. NiÖhts 'ist ae­
ze\ohnender fÜr Lage dCl Dal1 parhd'ssell. als ,dre dan
sich von den fa t v el'hlltJ.c!rert Bmrsparkds::,elJ seohiZ'Ü; ,bis
[iherha'I1pL J!foht 'beim Reiohs'QJufs,icllt."amt am;elllcldret ,ha'bel1. na
b-euButer. ,daß -">ie \'01' -elilcr Pl'lIfu'11g des Amtes Angst ha'ben. ,va<;;
\vieG'et1um nlln den 'einen Schl.uD daß S're ::.ehbst i,hec Oe.sc,häits­
gClbamng  !nhdr:i0L!;igend finden. Die ,die {hC 1en BaIU­
sP(Lrkas en abcr18ss'en oU'urfteCl im raJs veIlül,en
afilges0hcl] weJ den. SoIühe .dw sic'h nlcM z,ur A;llf­
lc'ht angemeldet haben. iJest61cIl zwar noch, lL Ih. s,i'e <;;'ind wcht
Ycrbüten wardet! .lInd nidht. Zll1r LiiqJ!!,khelllmg geZ\'vllrn.;.;,en. Ahel ,u'cr
,I,.citer  GeschäftslJeh'l'e'b I:st dwen Jlioht g:e tatlct, so deiß die Liqui­
datioiI frliht':r oder  i)äter er okseH muß -limmer VO!;:r lsKe etz,t, daB
lIoe:] ehvds :!.lllJ1] Uqu'i'dielelI da isL

!Oj'e erstell PrÜfllll,gSerl){'eblÜsse de$ l-<eiübsalll,fsferhba'IJIie:o liegen
';JereMs vor. Sie  j!ld i]j ,doPIi'elter Ik7IeJhillT1l{ einmal
was ,Jen JiJJlalt des Beriohtes aubetl ifft Z'UT1 au'ueren ,die \"ie
d1jcser Berkht 'erteilt w{)]"deI1 1St. '
D:IS Amt hat j'11 IT18hrerelJ .,FäHen" cntsc!ncdcll, ddß Künlem::> L;ll
telJcn Irst; Hl Qlldercn "fallen" ]-181 es einc netdeb.sun1:ersag,lIn
alls esprocheI1 rind dabe,i deich7-oitk  JI drei F:itlcIJ einen VcrmÖ­

c'illge'yet7-t.

Itlatt-e man !wüh sd11ÜIHI1UI'f:-S erwartet. IA'ber I(::S
<IllterIte.d \YdJ}] Zwcife!, daß die er:oten r:IIt {)he'i'cktuge]] tJlUl
J'en \AnfraJIK eUle/' größeren Säll,bclI/!l]gSfl'kÜOH dat'stellen wie (he
3'WS delJ jüngsten EreL\;I1'issell 110i e,iner IIambiuI,ger Ba';lsparl,'ass'e
ja am:]] 'l1crvor'l,;'e'ht.

.sehr viel läßt aber d,ic Al"beil ,des A'ufS;]OhhalJ1tes 'in 'be !lg ';i'l!'f Llie
P,lJlbHzWtt ZJU \vii11' C'hc]] Übrig. .es ';st eine fal clhe Zllriickha,l.t'II1lg',
\v.enjj nur ganz aUgell1eill \>lOn "fäHeJ]" gtesproühen 'NÜ1d. .Es Buun
verlaJ1.lIt weI1delJ, da.ß die ,f:JI't,s0heirdiI!;j}og'CJI 'Huter Ne/ll]!1!!1!.!; der Nalnen
,der lin 'rra1}e kOl1Imcll,den ß8IIISpai'ka$S'cIl v0IöffentJ,iC'ht weI1uen. Die
Entsl:'hekill:ngcI1 ,des AIlfsioLts'2Jmt'Cs, Ji'e erst in ,d'er BCIluJiungs'instalIl
öffentIioh ::,olltCH, !glerade mit IRücksicrht. altf df,e Njc'htöffeJ1t
HchkeH ,dei ,in Jer erstell Installz, sufürt [Inter AIlr. rabe
u'tr Oriilldc be-ka11I1tg,ogeob'eu werden. Dies nl1l'ß <1J1<g'C jc1its des
tal;keII Interesses, das die Oeff,en1l,iohl\leit :In drell VOI gänl en jm
B!lllJ j)aFk'asseHWCSe1J 'bCS'ltZt lunh0d,j.ngt verJalJgl wen}en.
:Es ver'ChellL ;1'11) libri<g,eJl Jlervorgehob8J!  il werden ,d'aH -eiIIC c,ill­
geleHele ,erne l':rJt'solrekbl1g ,des Amtes di'C ,d'el!
Korrkturs od<:r ,d, e des GescllÜiftsbetJicbes bet;1ifft, IkeilJc
anflhCiben{/.e Wir:!-..:lIlllg i)]1 h,<:t.

wa,cI Ja cin ,B,H1'sparer IIm so o)lcr 'g'cne.igt :::.eill, SIe']1 ,gluf ian,\',e Zeit
PLI bind-cI!, je mehr man  hm 111 der t;nu;e der e1wai,g'eJr MÜghchkeit
des RÜcktritts vorn el1tgegCnK'Ü-mmL. Diese Re'gdImg mÜßte
so '\N ,ha!ten \verden, daß TenC:Il CJcl"ecILHg-keit w,;derr;.rlrr co
wir-d denn es dÜrrer! ja alllel t nicq;t dmoh ,dcn R'ircltrit-t Dines rh'Il
spar rs  r(J.ie Übrl le!I Sparcr in i:lren Iutercssell cl'hdJlich igescJl8idi.d
werden.

Vhkll'e Riickifrjft rnögHcJlkeih:JJ dibt  s da? Dje lIäohstJdegc! d,c
be<;;iiil1,de daß ue} B(j'ilsp,-Iler 'eI1landcn f;iulle, der

scinen \\ ÜrrJ,e_ Dies .jst alJ-cr ,llIsofern l1ic'ln
s0hr wa':hrschclnHclh, ab Jer \ red VOll Ba,lwarvertriigelJ fÜr dC'II
Darlohem eber ua\'oll a,1JIhan t, oh {!er Sparer SGllleU SnarvcrPflic'h­
tl1n'g,cn naohkom1JJt.

Die einlaoh.o:.te Rege.lill1J'g ,bestÜnde in (!er 'llllll1liUe!i1nren ßeJ6hllIl'i!,
dllrc11 ,d'IO BJj!l parkas<;-c sdb::,L ,BrekaI1lIHich tIln ,dies di'8 Le,bens­
ve:sicI1cr:!llgs. 'esellsc'h 1ftell ,tJ;js .tur IiÖlh'C ,dcs ,RÜckkauf,wenes dcr
Policen l'CQ,clrmiß,jcg. H;c;i dell BWll'sDar],las 'en ist ,da:, iIJsO'fcnr

;l]s sie im a]J,g'enlCl2ncH Über welÜ.r.;' Lq,lIkle iV\.:ittel vcr­
fii e!l JjIll.d Klli'e Bcleihung- ,die Z,ut,e;]hrI1.c; der Snarer
vcuör. ern rb-z.w. vcrk:iirl.en. I\%t ,RcC'ht ll1:w:ll Ües,llaIb C3r'lrs
in ZeiLsc.hlift fÜr Vcrsir.::.her'llHsS\VeScIl" d'en Vor dlbg,

Bele'ilhllf1ig - !J7w. Wichikmllfs'\Vert nic-ht Z.[l ll'CH»)1 «\l1g-esct7,t
wer,d-err dad I\J!1l dCH H<I,l1sj.j,<lrcr davOl! abzrll'tra'1relI dIe .AllS­l'ah-l'wug :1.'11 v r]i1ug'e1J. '
¥orteHhi1fteJ" Hir ,LIen SpalTcr .:ist es ,\C,dC!ITJ[b, werru er 'eJincJ! K,i'ufer
fhudel, de!' iu semen ßaIlSl1<11 \'el trag 'cintritt. J-her so!Jt,erl lLie ßanl­
sparkasse]] dIe V'ÜflfI'llSs-etzoIlllg-eu Ida!:! eilt' SOICihe\ hintlJtts
recht olme ej;hebliC'hc S:.:>Jlwied.\!;"keit wild.
Oft \VIlIrde ,aJ!I{;lh dem HWllS)),Il"er e,inklClh ,daulurüh u.e,d'l(;l11 selin, ,d"jJ
d'ie I3a'u'sIMrkld se sioh l11it einer Hen:l'bsd;;:uilg der VertralgSSUHIlIle
-eirwer<;,ta!l,dell crJkljrt.

Dl'e letzte LiJS'UDg w;ipe serlrließJioh lUl'e man ,dCII SD,IJ'er da,dlilrcll
vor dem Verlust se'il1er gClHac:htc)] .scibitzt, ,indem
HJ.a'll  ,hm ciJl"Cn he1trag'sh'eiclI SparscI}lein 'bih:tet. Dcr mLirHc ZILl'nI
JnlJ'illt h;: ben, daß dem Sparcr ,d'1;e C,lJlg-ezalh!ten ,Beträge <Im J:::ndre
der Vertmgs l dia.tl'ef oa'u,sgezalhlt wcndetI. Z'll'sätzJiolt ImÜßte er ,:lHI'i,gCl'­
w.cri'sc eine ZiII5\"Cr iHllng er,h dtelI, VOn lc1er dIe elltst8nd'eJ ell Vel­
waj[u]1gskus,ren VOrI1C( zu l\iir7.cll wiirell.
Mall darf I1IDbt verkenm:n, ,daß' dien Ba,llSp;l.llk,asscIl .:;'ewis c
SGh,w,;eri kc,\t'er; entsi1ellJ'C1l, wellJl sje ,d'clI Sp.:t'rer a1I'; dcm Vertragc
her<tn.sla'sseu. 'Di,cs'e rÜhret! ,h<t'UPtSiic.hhch il!a\'OIl ]Ier, daß .die veI­
Il1äItnlsrnäßli,g hltlg;C'rr Ul1'terHcllrrn'llH'!;en Zlll C'iIler vorsic,htLi.:"eJI Oe­
sl)lIMtsfli,hJ"lIH.\?; 'g.c))'ötigt  ind. wÜre ,e:ne er­

RÜoktrÜts<mö.\dkhkC'it, alme ,daß (lcr dahed «!lw
im Il1tercse aJler Bctl:;'iligt1en Zl! !Jef;r1\[{cH. de'lln

jetzig,en so[c:I:'C Mbghichkeitell liicht vorsclb,en,
können die eil1igc'z;l.,hlten S I'!nmel1 an \V'Crt vel hel eu.
JlliHtI'entUüh weml ,dic Kapjhtlllüt e'iue der 31uf
der alleiIl ja Ckl'S fr[j'her.e Ii{;r \'Il'&I\O'1l1111ell der ZIFS"etcilten
heHI,ht, e,insohr;illkt.
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nie stetig wachslende Arbeir-slos.igkeit l!at auch ,u1cm Sie-dImlg ge­
dal1kcll neuen AllftrielJ gcg.eben. Mall hOlllmt in den be!eHigtea
Kreisen immer mehr ZL! lief ArJffas,>'u'Il9,", dan ein grofJzÜgig-% S;(;(l­
hmg.swerk notwcndig ist. 1l1l1 einen .Iühlharen Ei11fJUß allf dc:! Ar­
beit.smarkt dadurch allSlibclt 7.\1 kÖ1\llJen. Es \v:ar mm im0rei::;ant,
die Ansichtell V01l bekal111tcIl rach[leuten der Va1kswirbchail' S(\­
ztalpolitih, des Bau- 1111d Siedlul1g;swe ens vu hören,. Q;:ic \lCID1
Le[lrgang: "Die Umstellurng im Sieulungswesen", ",-,-e!cl;cll t:!ic
Teclll\LSchc Hochschule' Dresd,cIl vlir kurzem veral1staltcte die
Schwierigkeiten odt:ls Prob]crn  belclUclltdcI1. - ,
Durch die dritte Nolverorduung i<;t bekall1I1t'Hch tUe klcing,\rt­
ncrisch'c Siedlll11!!. uHd l1ud die kkiIlbällJcrllche
Siedlung zur Ausflihl11D'!{ Z11 !ning,el1. sind h;jmielJmch Größe
lind Kosten der Stellen gam.: bestimmte Grenzen gezogcn lind die
t':nv-erbnng derselben an ,bestimmte Vorausseizungen giC!i:llüpft
"Ür dtic Kleins'iedLwng. am Stadtrand sind die liucJJ.stkosten dn t;h!.

. L\1l'd, Kle:jnvich und Aufschlleßu'll£: dos Üt:lal1des anr 3000
1 J\l. pro bemessen wnrdelJ. Davon 'saHcn 2500 RM. ,t\!
öffentlichel\ Mitteln ,11s Dar1chu \VerdClf, wHhrcl1u die
rcsilkhen 500 R l'. dl11c!l dc.'> Sicdl1ers anizuuringcn
illu. Da<; Land, 200--300 qm pro SteHe, sollen die Sthdte UJlctll­
geltlich hercH 'stellen, al1cfdilJgS mit E-ig-clÜnm.wcrbii'HdLlJlg, also
J.1] Erbp<lcllt. c:lc_

Es wunki 7,uHüch6l fcstgesbellt. ueS"onders scharf dllrch DipL­
Volkswirt Schilliug:, Drlesdeil, daß al1tf 200-300 qm Land mit j'"rci­
landhu!t\1f uiemab eine cXJ;,stenz al\Ü Cb11Ul \\'el den h:OIlHC. r)il\e
solche Stle11e- könlle nur dazu diiellw, die j-"amHie selbst Init rrisch­
\.OmJi'se ulld frischc.h"t zn verSorg.cl]. Sie diene also zweHellus
ucr (iBslll1derhaltuJ\  des Volkes. t':s sei aber verfehlt, ,dIe Hoff­
IlJllIg, dar,m zn knÜpfen, (hß d e.."e Siedler als Arbeihuch;cHde VGlll
Markt yersdrwiHctell \viirdcn. A2.rii'knltuf-IHg_ von j\fcyenbllrg,
BaseL el-kWrte <;ngar, dan dll wJchel' Sied]ler 11m 3-5% seines
9,Tc,Yijhlllh::!\en nl1l\:Oll11TIC:IU; an Re;,;!1icrtra  ge.,vinncH l{önl1c, und
zwar UlJr dJIli1, wcn j er seine eigcne Arh it Hiebt be\\ c-r[c. \Vo
komme d,IS l.!1Siit'iJiche t:inkomIllen, her, wenn in del  SWdtel1 d](
lfidnstri.e cr.]lh ge.? Das Si-edhtn'2:1<,w'erl\: iJl d:cr jetzig:en Yonn.
nämlich je,T\mlld auf eine St'eHe zu <;CtZClI, wo er ::::.ich nicht er­
llährBn kÖHlIIC, 111\d ohne fiir sein zilsiitzlÜ hes EinkoLllnlcl\ /:";11 "-Of­
gen, sei Opium 'Hirs Volk.
r"s cIschcint i.lIj(:h lwci,fcIIG's richtig, daH mall cs .11I\terla cn hat,
dlC frZl!!.'cl\ der Arbcitsh(;schaffuu  IIlId KlIrz.1lhClit zu r'tOgeJ l.
welche ,,!le,t'!! uetH SIi1edlcr eHe BerLll ig(lng c.i,chell kÖnueI1, daß "'f
annehmbar  cill zn.snt7!ichcs Ei1lJ,01111!11en auch ia !lJer nahcgelrc­
gClllell. St,j(ll gCWilI\ll'11 k.111I1.

Dic Sc!\lilssdIll1g der Z!l.sdlli "$c dClad, da!:: SIÜ(Jt,C- mit
großer groBe Beii!i[g-c hclwmmen,  oldle mJt .!:';IC

Arbeitslosigkeit Ub01" kiL'i\lerc. erscheint falsch. Die Vcr­
mÜßte Yichnchr UHlCh <.h:r Mo. 'lidll\cit deos zu ftliUCI\UCH

NebCllel"\\"T:r1)s erfolgclI. Die Sk,l!ul1:;- J1IHH (kr Inuustrie folg'Cl1.
Dw Baufnclnn;l1l11 rilJtere $i,ertel1 dan 11 he-"onder  die Vorlräwe
iib r oa':::. l<Jeinsi'CdleilWHs und tl<l  klei,llbÜuedichc ]i,H1S, dli  Dinl.­
Ing, \\'"nouc, J>re'iden, hielt, er?;Ünzl VOll Prof. Oci-sler.
j'vlit den VOfl :ese]\eIlDII liüchslko ien kÖllne man lJe'slcuialls CI-­
ricllTC11 ('111 lians lll\t 1 1-2 Sch1<:1fkaHl1l1ern ftlur der
zugkich a9s vVascllki\chc lInd diell' lI ll1;iSSc,
Ilcihve;isc t1<JIISt1Hb0rkd1culllg iili- Vorratsl(e!ler olkr, bei hohcm
(irn1Hhv8S' ,'er5t8ilJ(,I, 1I000.:hJ\clkr <luBer-halb des li lllIses sowie Dach­
I <I'!l'l1l fiir Vorrilte ml't  evli!'. s!)ÜLClrCH Ausbau weiIrerer Kammcrn.
Auf alh  AIIJJehmlidlkc,Üen, die dler grnIJst'iidtfschc t\l.lJc[{er heute
in NClll1<1L1wohllllllgCn Jnilsslc vcr;(,ichtet weltllcn. Es wird
in der Regel uicht seil!, \Va&serleitun ::::.allsclplnf.l !Iorzll­
steHern, b0S0I\dc!"s auch wegcl\ :EÜ1sparUUg des holtCII VI/asS'CJZiBS,
eIer eillc dl1lIcmde Belastung da Beor:i1ebslwsten d<lrsvclIe, die VC1­
m-iedun werden miisse.
DilHge>r werde oft di'e Anlage von AbelS'stiJllerbwnllell  C !I, WHj
cl'enen je leiHer auf mC]!n;ru liäll'scr zu reChIll.7lJ sci. t:!ltwäs.serun
rniisse 0ntu(;hri ebenso SpÜl1do eH. Es ,S'ci das "1'o1'f­
troc:1wuklosctt 10.1(' fÜr deli Okn dÜrf1te  !cll am bCiSten
ein gesdIloss'e'll'er üJ'soC'J"Bcr Ofen mit Kachclaubatz eignen, di.! eill

lind \-Vitschc­
Licht cinfü1II"<;,H

Davou scie.n900 RM. '
Welln durch fIIHthilfc dcr SieJcller 400-----500 J M. a[L I(lielS n L6iI1l,et1
erspart wiirden, sü sei imlHcT 1I0ch 22(]!} 2300 RM. an ßamuf­
wand eliorderJich. Man komme 3!lso mit den Verfu;(ung
te]"lCllde:l 2500 kM. gerade aus, da VOll den 2UO RM.
alle Nehen<mlagcn lind Nebenkosten, Gieläm"eal!'lschließung 'lil!
deckc'l1 $0ion.

in schwierigem Oeläntie, w;ie lin Sd.ch",en vorherrschcnd, $i,;i tmt
den JOUO nicht auszukommen. Daher haben die- zuStiilldig'\:ll

bereits ei!lle erhÖhung der Sätze
daß eiH Berliner Miniskrialrat inl

Bediner Rundfunk erklärte, KO.:.ten diirfl.cn 1800-2000 R.M_
n'lcht jjhqschre-itcn! So nnterrichtet man die Üc#el1Nich}.;;eW
FÜr das IdeinbÜucdiche \Viirtrscha#shaus wurden die Kostell bei
60 qf\11 WO]111r:1JU1TI lin einfachster Ansstattllllg. mit 30 qm WiE­
schaftskeHcr, 90 Qm Sta111.aum lind 200 qm Scheunenfläche bei
1000 cbm R.auminhalt auf 9300 RM. ermittelt.
Da auch hierfnr seitens des Reicli::. WIr 3000 RN\. fiir die SteHe
<,ur VcrfÜgung, gestellt werden, so hüntl n fIIlr Arbciit,crsle['Ien er­
richtet \\-,cT:d'en, ,\-e1che dann später. wenn e::. dem Si,cd1cr gc­
lill'gBIJ sollte, sich emporzlIalbe.i(eH, in Kuhbau'.2n1stellcu und yjd­
leicht \'ollballernsteHen Z'!\' l;rw,cÜcrn Ware!!.
FÜr eine- VoJlbauertJs(elle mit 12-14 JI<). Lalld wird alleh jetzt 'em
Pr,e.is von 28000--.31000 1<L\1. errechneL \yohcl 'ne,heu den. SChOll
genau'11Uen Gebiludekosten noch 9 GOO RM. fÜr Land, t\ 500 RL'YL fljr
lebendes Inventar, 4600 Rl\'1. iLjr tnt(es Inventar I\nd 1 eoo Rl'1L
\VIrtschdftsgeI(l al\ZUIlBhmen Siind.
lIieral1's ergibt sich, daß eine Vollbduern telle auch heute !loch
eiuen betri-ichtlichcn KapH",lanfwand erfordert.
Die a1!> Arhe.ikr :lllzush ddnde'n K eji1ballern aber hrauch.;::n auch
Hoch Nebenerwerb. dessen Besehaff\ung nichl gckHirt i3t.
bnc de.r wTichtdgstcn Fragen ist di,e Arbeitsorganisatiol1 der Sied­
lun.\!:, Der Rcferent. Oherbaurat R-Iemer, Drc d'eIl, machte sich die
SclcJ1e .:,chr leicht. t'Ür ihll wibl es nnf dr1ed: die he;­
ehcn, ,)ltO- einer <;ind: frei"\vJllixer .-\rbetts{li(;J] t, der
Si,edler und V,erhiindnng VOll beiden.
-;'rägcr der Arbeit ist natÜrlk:h die La'ndess.ietleluugsge."ellschaft
11I1d die VOll ,ihr beduHrag-(tet! TochtcrzcseJlschaIten. Trä'.;" r d('
Dicn.stes ist e,ine Arhei($d clJst\Vill\lt"cl1-()rgaIlisatiol1.
!klll Baugewerbe \vmde- g(1iidi st Wg1csi';tlldcll. d'an es l\'lao'.:-rial
l'icfern. RÜstzeug und Ger;ite d81"l,eihc1\ tl1l1d die Oanmtie fur gUle
Arbeit [ihernehmen diirk.
r " soll die- gestellten aLs A\ beiter bes-ch;Üli.>'.,c\!, nd
dic trspClolis ge>;,ell ure dem Si'edllIII -Slllltt'rnehnr ll
vcrgiirc.J1.
DIe fkralrzielnmg der Are-hitcktcnsch::dl" fiir elie Aufteiluw: slJHIlle
<;( i  UZllrQtell. \Vo S edl(;1 allc hJ bauten, mUsse der Archii1i:kt <lls
JhlIherabcr uild BaU\\'insc!wftlcf ZIIg-CZOglen werden.
S"itel1::' dcr Arclrltektell,schaft C\n!\vür{etc Arcl\. DD,\. Lon;'her,
Ber'hn, der fe btellte, daH der Arclntc!d jetzt mehl Tecllll.k r "nLl
Rechc-nllJeister seiH miisse. ab frÜher, und daß 'Cl' \'Oll den Triillmeu
der Masscn-Miets-liocbh iLls.er abkOlmne11l rniissC'. -­
L ider kamcn ßaLl\Virt chaft we;(l'er von Arheitgclwl.- !loch Alueft­
neliwcr."-C-ite ZlIJ1I \\llort.

Mari kann aber ;lIIS QcmVor.\':clr;t?,etlCIl ."ichlielh:'rl, d'Iß Jie !\ut der
Bal1w:irt,scllait bei d'cn nwfhebenct.en S!ellel\ l:m1l!er noch rlieht
erjmunt \v:iru. Der Derfc\1t Bal1 ewerk.'>blll1dcs, daU
AnfalU  us. Js. fast 90% arbeitslos W,lIli:n. ,[Sl :.111­
scJwi'!Jcnd den HerDen Hrwrät,eu 11OCl1 nicht zn Ges\cht gekommen_

(),jier gla1llJt mall, die Bauarheiter wÜrdtol1 o1Jne LohIl an die
6pilzl: der Erwerl1'3losCll stellen, um zu Gb\lbt J11,1Ilin
Ernst, dan da  ßamgicwcJ be zwar R[isutn CH lInd Oerätc allS
Biucm Vcrmog'c1\ s.tellen wird, <.lUd1 di'f VeraI11wDrtlN\R ii\r die
Gbte der Arheit den LeitefH der SiedlllugsU1l'tcfiL'ehinen, alle u!t
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keine fachIeut,e abnehmen \Vir l, im fibrigeH aber olme Ver­
arheitcn

-ist ticf daß 'iu einem lJeitrg:alJg, in dem Volh-s\yjri­
scha,Hlcr und sprachcrrl. solche Mil1aclJtuug c1es
Baugc\verbcs zum Al1sdmck kam. Ist nlan noch nielli zu .der
UcberzeUgUUR gckotJnThcn, daß an der riesenhaften ArbeitslJsjg
kdt gerade d  DamiederHegcll, leidS killlstLfche Totmachen uc::>
Hamgewcrbcs schuld ist?
Die Veranstalter der Dre:::.dner TdgUng, dLs deren fuhrenden Kopf

Wieder einmal Schwarzarbeit. 'Welche UnSllll1men Hir Schwarz­
arbe:it werden. 'beweIst eine Zllsarnmenste1!!1ng >(je:::.

,dez, .deuTschen Maler-  rnu. Lackiererhandwcnks. wo­
Ilach e'iIJe trilehul1g in ledrgJrcll 5,1 ProzeTJt der durch ,die Orga
sai'io\1 erfaBteT! Orte eine VergelHtng an J4t3;, SehwarzaTbeiter !bei
1138 Allftmggeb,ern in einBm 'Werte va!! 1842430 Ri\'l. ,er.galb. Es
ist schon daß es se,hr sch.w r ist, ,die "V'l\fLBI dieses Utlbels
7JLl pack.en, letzten .tndes die Sc'hwarzar,belt hal1PtsächHc'h i1J
.Jer lln?;ehc:uren Not unserer Tag,e, die so viele Menschen Z'Ur Al-­
beitslosigkert oder KI111Zarhcit verurteilt, ihr.en
nimlllt, aber a'HS diesen Zus,nrumenhängelI .hera'Us
51ic:h a;Ll0h der .oer Kampf des tlandw,erks .r;eg,en die.:"c!licht mchr ZllI ,ertragenJe  oh.­
Sanierung aus Staat mitteln. DeI Pl Cllß\L,>>:he Minbt'er fÜr Volhs­
\VüMfahrt w,m  m EinvcrnellmeH mit dCm Frnauzrni,nii'st'er ,d,er .,il1
Schwilerigkei en genlten:en" GemeinHÜtllgen IIe-im.:"tattenbau­
ienOSsc!lschaft Rosenberg OS. fm::UIzIell ll'n'te-r .die Arme greifen_
es s;Jllen 1730UO -RM. zur V,ermeidung von Zwangsvollstu:k­
k]lH£, uHd 7\\r Abdeekung der Kreditc zur Verftigl111g gesteIH
werden, weJ\JI die Rentabilität der (icllos'sensc!lafl .\',;cs'ichert list
tIlJd O!änbigier WL\  c'incn Tierl ihler .FordcrulI e!l venichfel1.
nie UWuoiger dl\ritcn meistens lIanlllwlC,rker SoeiJl. Ob der S1aat
illH.:h di0SCU 11l Hün wird. wenn sj'e dun.:]] Verz;idn .auf -clinen Te'il
ihre:- f01l1eruugeJi in Schwiedgkeiten g,crate-n? \.J

GCrJossenschaft.5-Dämmcruu:r. Die- "Oew0uau" (Geme.innützigre
10 Dral!'Jlschwclg, ein TocMeruJt.ter­

nchmcIl einer großcl! tlambuo'.'er Bauglenossenz,elwh, list
in KonklIrs geraten. Vor 3 Jahl'en hatte dfesoes gemeinnÜt7jge
U)1terne1une'll mit Unterz,tützung der damahgcn Reg;j.cfl1l1g ein Oc­
Hirlde mit 500 "V/ahnungen bebaut, dlie B Hlten waren aber zu ieUlcr,
so d:aß icht die J' Hcl'e.n JJiehi 111ehr bezahlt werdeTI künnen und
berelils ]eel stehcn. De'f !Jraunschwelg'lschc Staat dUrfte bei diesem
KÜllkms ma einem V,cIiust vOll 2,2 Millionen betroffen werden
d::! dlCse Hypothek 31\ Lh;[zter Si,elle steh;/: lllld wob] ausfallen wird/
ßargcldJoscs Bauland. Di<e Stadt M,Ünchren st'cllt I1Clllurul.ngs, UrC
trnchfull,\'." von DIgel1!Jeimen B;:wlalld oh111e BarzahLung zur Ver­
flib'1]lJ1 . Es wird anstatt ch\es Kaufpreisos eine' 2. Ifypothtek cil1­
f;eÜ<u;en, Id:j,c mH 3% vcr dlJst uud mit 1% getilgt WliJrdeH 11Iu13­
Voraussetzung filr di,e t:rlallguJl9, von ßau!a11d zu dics'cn Bedw­
gun gen list, da!J 'Iloell in Üics'em frÜhjahr mit dem Bau iJej.;onnen
\\nild. -. Gar mancJre Stadt 1mt e,inen glOBen Besitz an baureIfem
Gelände 1II1d könute fluf g'],eiche \;V1cise nÜt zur Bel'ebung desBaumarktes beitragen. '- u
VCf\valtulJgen, - aber Wohnungeu? - Waldenburg ist !).c
kalIlIlJich 8io besonders armer Landstl,jch llllseres all und hic stich
el1r armen Vu'terktndes. Dort IlauseH Bergarbeiter-famiJien zu
6 lJis 10 Piersoncn in einem Zimmer, oft 2 3 Fami.Liell. Das Elend
in wcit'en Volkskreisen rist dort groß. - i';':lll hat z,lich tia.:" RIC!ich
ius MÜtel gelegt rlJl{\ -- natÜrlich unter Ein:schaHLmg einer Treu­
l13.'ndges'elJschaft, - Idort Siedluugen gebaut. Der preuRisclLe Staat
woljt,e nicht. zurÜckstehen. Noch 'nicht alIzllla.nge steht \iVaIden­
burg eill r,ic igcr Gebäudekomp]ex, sauber, schön Ül der Anlage,
bc!Jr  NJtra] geIleb ell, die Selrnpoka::.erne wH Jhren Ne-benbaut'en.
Wie ein prÜc!Ü]ges Sebloß erhebt sich, <ler mächtige Baukol11pIex
<uns seinel Umgebung und schaut geningscirätzi,g auf die P,rivat­
und Qcsc!liiftsl1änser nk:der. - Da 1l1lll in W'aldenburg _ wJe
iiberall oder 'fIoch mehr - die Arberitslosigkeit dic W'urzel des
t::ICIl1d's ist, beschloß der Vater Staat, Arbeit :tu !Schaffen durch
ein großzügigicS J3alJprogrdfom. Doch 1liclrt biIHge WOhllUIJ.!:.'1(;llI,
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man Prof. MneSJ1l<'11ln, Dncsden, crkalmtle, haben oS'icher das Beste
gewüHl. Sie habcl! auch durch ClinCl1 gronangelegten Plall alle
SeHen dcs Problems 'beleuchten was ih1tJ,en zu danken ist.
ts Ist aber festzl1stell'ClI, daß gCI ade Angeh6rig:cI! des Dau­
gewerbes seihst vlersagt hahen. Sie hätten von der Sjelungsbe­
wegung, wie s,le jetzt alIfg,ezogen werde'J1 saH, das. sagen soHen,
was ist: Opium fÜrs V,crlk.

Dauing. Rau c h h a c 11, Dresden.

3n denen noch ein lVI.angcl ist,  oIlderu cin in scIncn AusmaBI2n
einem Ort.:"k,rankerr:h.assenpa'lars nielrt nachstcllendes Verwaltung;s­
gebäude für die obeu erwiihnte KaslcrJIe (wie dcr Vo1ksl1l1lud sagt,
OummjkniippelkirciIe). ein Polizeipräsidium. - in groBer
Vorzetif nannte man Prelußen "das Land ul;r lmd
Kas'eJ'tlßIl." licutre, würde dile Bezeichnung: "das. Lm\u' der PoJ,i,t;ei­
pr isidi0n und Yina1Jzi'iIl1ter" bcS'sc.r paSS'C/l. - '----. Aber, es i t
doch schon eill sehlechtt;s Zt;ichcll für ciD System, WICIH1 ['s st;1it
der lIotw0m:];jgen WohnlJI1p,e1i _ _ Poli?!t.'ipräsichen bauen :LU llJilsscn
glaubt. Denn:" .. Li_ebe des Vaterlandes, Liehe dc's lre;en
M.aorls . . :- - -- Um! außerdem s1nu es unsere Stellern, lierrfukus. u
Der ..Segen" unserer Wohlfahrt. \10, dem ßreslauer LallÜe"ar­
beitsgericht tobt ein StreH. 227 Steinbruch rbeJter klagen geg,el!
dic Vereinigt'en Schlesischen Gra'1litwerke auf Zahhmg VOn Lohn
fur die Datre\ von 4 Wrüchen, rund 30000 RM. BegrÜndet 'wird
die Klage mit drer Behauptung, die Entla'ssung bedeIIile' e:ine St1lte­

von Betri,ebsanlagetJ. Als solche Betriebsanlagen werden ­
rlle bez,eichrwt (d'le .lVtas hjnen laufen weHer
amter d'er restliciJ.en Belegschaft. (Das Ar.beitsgericht Breslau hat
die K1lage abgewie en. I-l;ierauf erfo!gie Berufu,ng beim Landes­
arbeilisgericht Breslau, welches die Beklagkn, also die "Ver­
einigten Schlesi'scnen Granitwerke in BresLau" zur Zahluilg ver­
lIlLeHte. Aui dile etfolgte Revisli,on beim Rreichsarbeitsg;ericIIt wunle
rlle Auffasz,ung des Landesarbeitsgerichts BresJau, welche zur
VerLlrte-iLn.1Jg der Beklagten geiuhrt hat, als lJl1d zur crn ut'C!l
Vcrhatld!uIlg alt das Landesar1)eltsgerkht in znriick ver.
wiesen. Im Oktober 1931 erging du zweites urt'eil des Dles!aJler

welches wri,eder deI" Klage stattgab. - E1Jde
Dezember 1931 iJ<H R.eichsarbei-t::,genicht dieses C1 t,eH l1och­
rnaJs aufgehobcn. - Am 6. Ma i 1932 stand. nnn dfese Klage zum
drüten Ma! zur \Itrhandlung vor dem hfesigclI LaJ1(lcsarbejts
gericht all und wicl er hat dilssle]be der Klage stattgegeben! Das

wird sich illltn zum dritten Mal mit die;;;cr
b schÜftigen miissen. . - ,"Vir erwähnen diese Tatsache Ilur

deshalb, um die Einstellul1g der Richter und Beisitzer des Landes­
arbeits erichts Brcslau kennen zu lernen. denn es dürfte bisher ein
Novum in der deutschen Rechtsprechung sein, daß trotz zweima.
liger gegenteiliger Entscheidung des höchsten Gcricht:,;hoies die
yorherltchende Iustanz auj ibrem Standpunkt beharrt. Hierin
liegt der SChHissel, daß bei uns immer \\'cniger Schornsteine
rauchen und die ganze Wirtschaft ein f"riedboi ist! fi.
"freiwilliger" Arbeitsdienst. Eine ViG rla>i;e Über elen ireiwil­
li en AJ'beHsdiclJst 1Jre.:"a.g;l, li{laß alle - !lH'!er 25 Jnhrcl1
dem freiwiHig,cu Arhcitsdienst zLl!i.'eiührt wcrd'eH Ilöu1JIen. VValrL!il1l
geht man so zaghaft dalnit llIJl rrud scheut' s'ieh so vor der lJ!ldgül­
tigoen ArbeibsdiclJstvfticl1t? Es ist, doch nur ein kreiBe( Schritt.
Und Arbeit gäbe es dafftr wahrhich gOlllIg. W'icvjle] freilclt:r sind
floch zu wiev,id SuJt1pli.>('1cHÜlld,c trocken zu j, gen!
Und mit lJJlse;reu kÖllJiIe'l1 wir zum größten 1'(::11 auch
keine groBe Ehre einlegen. Be,i' ,cinem gloßzLigig.en ßinsatz der
Arbeits.chenstpNlichtigcJI wirrde'l1 auch andene: Gew1e.rbe- lind liaIld­
werlcszweige allgekmrbelt werden. Man brauchte BanICkcJ1, Ka­
sernen, Kleidung lIlId Schuhwerk, Essc'Il u'!1d Tr ,nkell  " IIlld
sparte da[ilr die Arbeitslosen-UntcrstützUtlg. Und wIeviel tcch
nische,s nud Allfsicht sDer':"omll wÜre unt'crgebrac!rl. und in dell
\V1irtschaftsprozeß ,e,iager,ciht! - DDe ZeltC!1 s;ind <loch wirklreh so,
daß endlich Jelillmal encrg'isdw Mußuall!lIen ZUr Lösung der Ar­
bei'tsloselJsfrage gell ofhm und werden miis'scn, mIt
damit glcich ,die so vjel versprlüchenc ,b'c'absddltIIgtc A'l11n!rbe­IJl'ng der Whtschaft nt beginnun. u



Baul1owmung.
Priifverfahren fiir natürliche Gesteine. Der NormcI1<1ussohurt hat
r'nhvrirfe fur ,die PrÜfung Hatiirli611cr Gesteh\e ruur Grund elncs Be­
sühhl.\ es ,OU::' "Deutschen VCt'han,des f. d. Matcri,:t!prüfullgCn Idcr
TcdItlilc 3'i!'f,f',le.\'tellt, iUlld zwar Wr .die t:r'[lJilNnIllg der Sc,111ag­
festigkeit ([)lN, .EntwuIlf I DUM 21(7) 'jHld des Mindcstwcrtes

der Abnutzung ,d!urch Soh!eHcn (DIN, t::tltW11rT r 2108).
Heide s-ü1Jen an,g,ew3.l1dt wer,dcn hir Id c Qüte-prütul1lg VOI1
pj[astersteinen. Die Sohla'gfestigkeit wfr,d an Probc\Vurfeln von 4 cm
KalltenI:.-in;ge ,mit >dem FöppJschen Fa]]\vcrk, :tmd Z'\var mit eincm
BÜrgewicht von 50 kg illnd bei 1.5 m:Fal1höhc erprobt 'bis zum ,ßwch.
Sie läßt s-i'oh allS den Beziehunlgen zwisohen  ü]llagapbC'it, Ra.l1m­
inha.]t ,der Probe 'llIIU Anz,whl >der Schläge errechncn, wofür in .dem
No-rmblatt Yorme1 '<u}l,d N.ccihrNllllg<;1Kispfcl a,n.g:egGhcn werden, Die
AlbJKltzbarkci't ,d lrch SohleHen 'ivird nach ,dem Verfahrcn von Böihme
ermirtcH an p[attc11- ad-cr wlir;fc1fonntgen KörJ}e! 11 von 7.1 cm
Kantc1Jlängc (SO qcm rläc:11e). Sie werden 3'ltf cine Scih1eifscheibe
,untcr ßelastnJl''; von 20 leg unlcr V,crwcndrrng eines Normeu­
sdmdr c'ls a'n.Q;esc:hIiHen. A,US dem Oesmnt!-!:e\vlc.ht 'i'erl\lst nach
viermal 110 So]wibe1]!L1'mdre.]Jlln Q;en wird mit HHfc dc-<; Ra'Ulllg-ewioht<;
des Steines ,der Verlmt in Kl1bikzcl1timcter 11crechneL

EndgiiltJ..g erschieuene Normblätter. Vorn IJel1tsäen Nor1l1enaus­
A..breHuniR BauIlormu.nz W' , I.;>:len seit }dlJ'Uar 1931 "poI end,e

ahgeschIossen: DIN 4 100 Vorsc,hriiten für gesclrwcißte
Sta.hlbauteJ1; DIN 280 Parkettstäbe, AbmcS lln'g-cn, HcsDhaffcn'hcit
des Iiolzes Bearbeitung' DIN 1059 Zementsülnvc-mmsteil1c allS
Rims-kies: DIN J 066 Priifvcrfalhren für fBuerfeste Bal1stof e, NacIJ­
chwin.den (NS) 1md Nachwachscn (N\V): DIN 1 068 Beslirnm\1I1:
'des \Vi.uer.o:.tand'es g-cg'ün schroffcn TenlPerati.1f\.vechseL Ternpera \!r­
\Vec<hsel-BeS'tändi keit ('J'vVB): D1N 1069 lleständigkeit !geg-en den
AI1. fiff fester mud f!Üssi!..(er Stoffe hei 'naher Temperatur, Ver­
schlaekll11gS-Beställ'dig-keit (VB): DlN 1071 Straßen,hI'iicken,
ÄlJmeSs11ngen (3, A'l1s,g>abe Sevten}her 193]): mN 1071 Bei:blatt
Straßcnbrlickcn, A,lHness'llngetJ. t3rlä ' utcH.m.zen (3. Alllsga:be Septem­
uer 1931): DIN 1072 Straßeubrilckeu, Bela<;tun[Samlalmlen (.3,
Aus: a;be Septembcr 1931); DI:-J 1072 Beiblatt StraßenllrÜekel1,
Bek\'stuJ"llgsaJ1.naoh.men  Erläurenll[!.(cn Cl. AI1sgabe Septemher llJ31):
DIN 1073 Bcrec!lJlILmgsgr'undla,,,:en für stählerne StraBcnbrÜcken:
DIN 1087 mit Dci1)lait, Güten(1\men Nil' fouerkste Ba:usto!f0, liooh­
ü1lmsteiIIe: nIN 108S mit Beiblatt, GütcI10rJnen fiir fellcrfestc
Ba'llstoffe. Siemens-Mal tin-()fen teine: DIN 122-1 Sch;,chbb­
deckung,en tÜr Pahrba'hlI, Sc<hmutzfän' er, Kenl1"lllaß 500, GOO 'lmd 700
(2. A'\ls1gabe 7. AJJrl1 19, n: DIN 1227 SDhaohtarbdecih\JltR'en fÜr
GdJl)'fhhn, Schnl'llt:tfanger (2. A'USgabe .kl'ji 1 I J31): DIN 1241 BleIl'd­

fenstersc'heibeJImafie (2 Aus. a'bc J;ulr 1931): DTN
BI. 1 148149; DIN 1258 BI. 2 Lasoh,en für SC[licne

DIN I 109 Dachfenster mit fI<whern t::-indeckr:ahlffien, Guß­
eisen: DIK 1110 Daohfel1ste1' mit fIa::hern flrrßstal1l
vcninl]d: DIN 1 356 Rrruzeic'!;lNmgerr im Irochhaiu. 043 BI. t
TraB. Begriff, Ei'gen ohaftclI: DViVl 1043 BI. 2 'fraß, PriHverfa ' lrrel1:
DV,IV\ 1043 BJ. .3 Traß, TraGIIO!merr-K'8]j(p r1'i'er. Nor1l1ensoll1d. Priif­
.>:eriitc: DVM 2 HH PrÜfverfa!\!.rcn fÜr natiirl1che Gesteine. Probe­
entnal'IHc '!lIId gesi'C'in$'kunidlicbe Cnters'Ilohul1'g,

Schl!liwesell1l.
Höhere Technische Staatslehranstalt Hit' tfol:h_ u. Tieibal1 Dcutsch­
Kronc. Oberstudienrat Dr.-Ing, Krieg.er ist zorn StndTcndhcktoJ' der
HöhNiCJJ Technjsch' (] Staat'slel1ra\1'staJt flrr Iioch- und 11icfh;l\1 in
Iklltsch-Krone erna'ntlt woden,
Jahresbericht der Gesellschaft von Freul1dc/I der Technischen
Hochschule ßresIau. Der sochelI erscblleH'Cue Jahresbericht der
Ocsen chaft V011 freunden der Schlesisclren Tcc1l11ischen Iioch­

dJllle  H llrcs[all (e, V.)" fiir das Geschäftsjahr 1930f31 Hißt er­
kennen, wi'c s hr der hier zlIiSarrHtlCtl,l;esehlosserre rrcllndeskte,is
der Iiochschu'le trotz- der "Not 'cler loit nach Kriiftell ,veiter.r;-elJOlicl1
]1at. Die immer gl:11i'nger werd,enden Zl1Sellibse des; Staates geb n
deI1l Vorstand VerarIlassung, 7.1t i,ntensiver \Vierhullg l1ie'uer Jliht­
glrc{\cr ,mfzllrup:cn UJJd gJeidlzeitig den Mslwrig-en IVWgNedern lInd
Spl:Ild(:n außeru'rdentlichcr ßOllrÜge hendlidi Zu dalJl(cu.

Vewschiedeil1Jes.
Die lIandwerkskammer Diisseldori hat die Absicht, Vorbereitll11.>(S­
1i:ursC auf die MlCilStcJ"priiftmg im Manrcr- und. Zimmerergewerbe
eillZllrdclllcn. Die Kurse umfa's'Sen dfc StoJ1geblidc; BaulkoIIstrnk­
tion lind BalJz-eicl1ll'cn, Iiochhalrkrllld'c.: j Statik lIlld Fes(,ig](dtslehre,

l1auhetr.icbsle1rre, Vera.nschJag-en,
hcrufskl1ndliches RechJ1en. rationdIe
yo,rau-ssfchllich.'i11 320
teiJL Die Höhe -der
Anzahl der Teilnehmer. Die 'Wahl des
nach dem Vtoll1lsitz der T1e-.ilnchmermellrheit
p:renZUllg des Unterrichtsstoffes crfoIgr in
den BetLiirfnis'se;' c.'er Baupraxis, Auch
entspricht dcrn Erfahrrrngskre.ise von Biiro Hnd
rind ZfmmererRes0l1cn mit guter
iJ1rcr arbeitsfmicl1 ZoU cine gute fachHl.:he
wrHen und die Absicht haberI, die
ab7:l1legerJ, wird die Rdef1.i ung be ondeJ"s empfohlen_ Amne']­
dIl1J/,;en sind zrl richten an ,(He fIal1dwerkskamrt'er Diisselc1orf.
HrcÜe Straße 7.

Pfindurtgsverbot für Arbeitsgerät und ;Uaschlnen von tIandwerkerr'l,
aoh S 811 ,der Zi\"ilproheß(wdIl!1on,l; könaen bei emem Handwer-kcl'
die zur persönli6heJl fortset:t.Jllu2; seiner Erwerob 1:ätfgkeit .1Hl'cnr­
!;chrlichen Oc-!,:",enständc 'TJiic:"ht gepfändet we.rden. Das L'and.zerickt
Hc;mbtur,g hat dnrch e1n Urte'i! cntso]-Üe.oen, daß siclh das Pfänu'lInzs­
\-erbo.t für Arbe.itsgeräte 'Ul1d Ma,sohinen von Handwerkern 11ic'h-t
mlf a'uf .jn BetHlbung befiadHchc MasCifuincTr 1III11d Arbdtsgerätt er­
treckt. vielmehr <1Jl1ch 3'111 solde d e Z'il'f Zeit de r
pmlIdlung sti11ste.IJen. Erst ,dann, v,cni! (der se.ine Er­
\\'crbstätigke,it end.g-iiliig 81Ilt. 'ibt oder w, einem 'anderen Bemf itber­
s>;cg.am;cn ad'er iihcJ.1ha'l11Jt nicht mehr 'beRrfstätilg ist, sei die Pfänd­
barkeit der Maso1Jinc!1 ':.lnd Arbeihgeräte , egc>ben.

Büchell'schal!!J.
Schallsichere Decken und schalldämviende Fußböcen, vo.n fried­

rfeh Ifuih, Architekt, mit 5 Tabel1en und 38 in den Text .Ke­
dnlcktel1 Abbildungen, Friedricn Huth's Verlag, ller1in Char­
lottenburg 4: 104 Seifen Großoktav. Preis 6,00 RM.

1111 Gegensatz zu den vielen theoretischen Betrachtungcn. "\vissen­
<;d afi1iehcn Unicrsuchungen 11ud umrangrCiicbeII Berichten ÜbeT
schaJHechnische Pri1fI1n scrgclmisse 'cnthält d s vorliegcnde \\Terk
eine klare u. schlichte Darstellung der wichtig:stCH schallteehJlischen
Arrfgahen ,im Hüchbauwesen 11_ beziig:Jic11e Lösungen. Der Veriasscr
hetont im Vorwort seines ßtrcllC'\, daß el' mit 'e,inem größeren
\\ erke iiber "SchaJitechnik im Iiochbal1" heschiiftigt. !\ich ent­
schlossen Imhe. diesen bereiIs yoJ1C'ndeteu Teil iiber die sehal1­
<;leheren Dceken und sc1Ial1ldiimpfcnden fnRböden der OeffeniIic]l­
];:eit zn iiben;eben, 11m im. Jahre der ,.Deutschcn Dauaus<;tellunc::«
dem Praktiker. der mit den geIehrteIl SchrHtcn iibcr dirsen (Jcg-eIl­
stand gr6Rt nteNs nichts ,mzuf ngen wisse. Küns!rnkiio11Sbei<;pieTc
,HIS der ß811praX S mitzIltel!cll, nach denen er unmittelbar :tu ar­
beiten y,ermÖg-e, Die schal1tecJurischcn Versllche sind 11ur so weit
beriicksrchligt, als sie fiir den praktischen Baumeister von Be­
deutung S,h1d. Zahlreiche Stficllzc'ichnnngen er!!:Hnz-cn den Text. in
welchem a11ch die Ergebnisse ,des Wettbcwerb<; für de!1 w:rlsehCift­
Lehen Massiv-Dcck'cnbau '3in).';ehende BerIicksiehti t1ng, geiHndell
haben. Ein ausfiihrliches S&chregister erleichtert d<:lS schneJlc Auf­
finden aller in lletracllt :\()I!1!l1cl1dcn KOl1str1!kÜüllsw,c sclJ, lSDlicr­
tüffe elC. Das Ducll wird dem Praktiker :;;ntc Dienste lcf [eIl.

Die Zentralheiz1H1"" und ihre Bedienung", mit eitrem .\lIhang , Dic
" PriiIUI12 des BT nnstQih'erbrauches" lIud "Die Verteilung der

Iieiz]wsten in J'\iietshäusern". VOI1 Dr.-itrg. H. D:etridl. 3., erwei­
terte Al1flaJ.;-c (7, bois 10. 111 OaIl?Jemen g; b. .3,50 RI\\.
lll(hz)trrje-Verla..g: Car] Ha;eJl-:helJ, a. S.

NnclH]cHl ct+e lJcju,en ersten ,'\IIIflill.!,l'!J d:ie$cs B1Iches in WC'l,j.,l!;CJI
NlolJaleIl yen:;rif[ol1 war<:H. 1i(:gt jetzt jyereits (he .3., envelt()rte Aul­

P.l L' \'01', Das il! se.incl Art einzig da::.tehle>nde Tasel1cnbnch h:lt ::::.kJl
in der Pra:ds atrsg1czl'iclIHel es tl:,t von v<idclI lleh(jnlt:ll
!lnd M:jIJiistenen süwie ,-0111 bestens cmpro!T];ell,
Wl"r Wlcrt d<.rrauf legt, d Iß seine Zehtralhüizung ordmm.Y:smiißi.e; be
dWllt wird uml' daß u<ldurcl1 die AIlSgabcn iÜr Brel1I1 rc,ffe aIlfew
J\1,irldestn18ß herabgesett0t werdcn, \ver sich libcr alle \'nrkomnh'I!­
dl'll Störungen lim liei'zhetrieb lInd Besetih.;un  l1l!terrichieu
w,i'l], delll s f die AI1sclm,fpwng des 111 Yer tänd!icher f'Or11l
geschriebenen Buches bestens eUIPIGJh[cn. VOIl bt'SlllldCTC 1H lnJ'c­
re s'C< ist auch der neu HUrgelTOll1mene Anhan  Über ,he PIUfuug
des BrleIrTIstoHverbrauC\les lind die Vc.:rtcihJIlg der tlelz:k'i"tell.. Dje
ger!11&'e Ausg;!be lohnt sich unter aUcH (' ti\ncIcn. d.

],,9
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I hinZIlWeise'n. d1 1 e sich c];enfa11s mit (  r v?fstädti:"chel: Randsi J!iJJ g"fassen. Bin E),.,empIar di'escr VorscnJaKe flU!:en WH bel. "Vif \'IelSe.
bcsond,erc auf dii:e von cschlagjene EjI1sclJaJ(l!JI  der SparkaS'Si n be!I
Finanzi,c'Tuo!2:' der Siedlunzen hio.\V: r h-ittcl1. rullsere Anregungen ,bei Fassun.I:C dier
IIcuen R'jcht1>inien zu beriicksichtigcn. Zu mlindNchcn
Erörterungen s;ind wir gerrl bCI1eit."

Die Preußische W@hnungskreditaristalt.
In unserer Nummer 19 haben wir bereits kurz  ijber .,rl.ie ven der

Prcttßischen S!aatsre.l'Jicr.ullg erfolgte GrÜIldllt]  .der P.relt :,sc!J, '!1 \\101.1­
lI[!lI2: ,kreditanstalt beril:htcL Die V,erordnt1l1Q; !lICfJ;l1 1st mzwIscl1CI! Pt
der Preußischen uese1zsan1111hmg Nr. 25, Seite 17;;, cTsc1Üenen:. AI Ü.;<\h.
der vVohnungskreditans.talt i,st rlilC" Oewtihrung- oder O£:wahrle'l-stlHl:;.'.
;.;wcitstc!Jigen Grundkre-(Hts zur "Förderung des KI0,ilW?]1IlU t H(s1:<lIlCS 11'l1.U
der Sied]un.»;sg-ründung. Der Kredit soll in der tla,lptsac!Je 111c1.1t lal1u­
\'I..irtschaftliclr lSJein. er muß übenv'i'c2:end der ErrichtU11g" von IHl- llnd
Zwe;,famiIh;nMcinhänsern mit Oartenland ,diencn. Das liel ist, dfe Al\­
wanderung' vom Lande. 7.U beschränken \md die Abwandenl1l.l::
.111S den Städten 1:11 stärkcn. Um di ese Auil;:ahell 7,11 crfÜllen.
dilrf die Wohm.lllgiS'hreditanstalt langfristL2:'c Darlehen allrnc;hmen. ßiiJ g
sdwften für zWeJi,tstelligen Gn1l1dkrcdit tibemehmen lind sich al1 Un!er­
I1cllltlungen zur Bcsc1mfi\1l1'2: von GrlIudl(redit bddJigen. Man rechltc1.
damit. daR <llic V/olrnull1;slueditanstdlti fÜr 900 l\-ti11. RM. prel1rv che lI<lps­
7,i'nss!cu'er]n-rpOlhch 11 (die restlichen 2,6 M,ii[j;.J!"'{!eJi J?M. gJChören den
Oeme-imleml z,u verwalten hahen wir,d.

Der Wohm1f1?:skreditanstaH k611ncH auch weitere Auhwben Über­
tragen werden. D1e Anstalt darf Orn,1H]sl'iickc lind Erhbaurechte zilr
Verhütung- von Verlusten an Darkhen usw. erwerben. . \V:citere Ausfüh­
rungsvorschrift,en zu' ,dIi'e'ser GrüIldlUng:;'Vlel'orÜnung- WL:!'(h: 11 noc l ergehl n.
_es ist daher zwecklos daß f:-inz,eIsIedler und Pdvate Dariehe_TIsgcsuclic
<111 -(Ji,e in der Oründ!1'D'g beflindlliche WO!1I1ungskr"e,ditarrstalt richten. Die
Pcenl.1ische \\ (Jhnungsklcdl1tansta1t wird de]" PfC-l1ßil chcn L3.ll,d ' c.spralld­
briefanstaIt ang;ediedert.

Kach Au.<Jühnl11gen de's Staatsmi'nisters m,rtsi'efer vArd die Anstalt
ermächtigt nacnstdHge Dr!1'!ehen seihst zu gewähren oder zu verbiin l:;ll.
1n.s<beSlrnd' re di'e Uebernahme von Biir'gschaften n<;c11C'iJ1.t für die Zu­
kunft als cti'e ,vesentlkhste Aufgabe dieses Instii1l'tls. um mög,IicIJst 811"
al1en üIleIlen deratrlge Knedti<te für 'Clen "VOhnll!lg<Sbau heranZllziehell.

Die Biir.l!:schaft de'f \Vohl1lll1g'skred!itanstaIt, hinter der die Iiaftul1.'.;
des preußi:schel1 Slaa!'e  ,<:,tcM, wi;rd .es ermöglichen, von öffenHich-rechr­
liehc!, RcnlkredW11'sHtuten IIlTld von lfypothekcnb l11kcn. von Sp;::.rkassen
odcr aflder611 Vermögensträgern' s(J'W1e VOI1 -prjyater Sl8;itc zw ite fIYIW­
theken zu LerhalIten. Zur Riic!(siich>crung der Dar'!,ehe'lls- und BÜrgsc1ÜtlS­
vel'pfHcht,ungen der \Vohwll1' "Skredijtal1stalt 11:nd zur Abdeckung e;nc's
etwa hieralUS für den Staat ell1tstehcnden Risiko,s wird bei der AI1SUl1t
,ws noch VCrii12:barcn tlansiinsstelllennitt'eln llnd den RiickflÜss" H der
<tl1s-ge.»:ebenen Hauszi l ll ' ssteuerhypotheken, also olme 1I1an<spruchn,t1nnc
al1gieme'ilI'er Staat,c,fonds, Ci'11 BiirgschaJtssicherungsfonds gebi1de ' t.

Man sdlützt das Hal'ldwerk.
Aber nicht im Reiche. sondern in - Danzi .
13lofiihrun" der lIandwcrkerkartc.

Man spfiicht lin deutschen Parlamenten S<J ' vi'eI von der Ue!JlCr.5 1!­
otigouJ1g dies Iiallldwcrks, und man heham:Le'it auch die zahllosen Klag-el
iHYc'r di'e ScIl'warzarbe,H. Aber ZII ,einer Tat. um den, Zuwachs im Iiand­
werk einzudämmen nnd di,e Schwarzarheit lJTImö lich rnacltr.:T!. is!c:'s
bis heute moch nkht g,ekOJT!men. Man red'et, redct, zum Handelt1
rehlen schelinbar die I}\öpfie.

Da hat uns Dam:ig: ein ß,eisprileJ gegehen. die h Die St(tclt, die lJnlc'r
dern Po:Ientum schwer zu leiden hat.

Es ,v'urde ,die tlandwcrkcrkar-te cingefÜhrt. Di'c::,e Karte ,soll zu­
nächst -den Zw'eck haben. di'e Ent ernull-g von bernrsfreI11de.n Elementeil
aws dem lIat1dwerk zu erfleiche<n. ;.Joch ist <diese- Iial1dwerkerlmrte J\l\J"
eine kurze Zeit in Gli!H 1ceit. abc!" Iscl1O'O' darf fe.stJ1,1e:s11ellt wcrden. dQH
der Zweck f,esNio'S- crre,icht jS!. Was be7-weclÜ ,die I-I-andwc'flccrkarh:
weiter'? Vor all'['em dies: DiejerJi.gen jÜngeren Haudwerker werdien VOll
der Eröffnung ein'es ,s,elbstiindfgel1 Iiandwerksbetr,iebe  ausgeschlos'Se 1,
'd'1e nicht mindest.e'lI's 27 Jahre alt sind. es köul1en also JÜcht meIn die
Fälle ,eiMreten, wo jUn.zen;: Personen. teHs olule, teils mit 'c1inrcl' oniM
l1ungs'1lläßig;en L'ehf:zoH, t ils olme, teHs mit e:iner b'estandellen Qesellerl­
prÜfunj.! sich sofort 'selbstiiI1d,j,g machen unu tlern a}!len erfahrenen liand
werker Arbeit .und Brot evt1. zu Schleuderpfleisell WCgl\'C!tn1Cl1.

Und die Schwa)'zarbet.t wird durch die tIandwerkefkartu nahezu
unmöglich gurnacht. gelbstäudig1e Arbeitcn darf nUr derjwigc ausführen,
der  jnen selbständ./.WCJI1, g>eUiehmigten Betnieb hat l und '- 1Jnr Be.s-itzc
'e;iner Iiandw:erkerkarte ist. 'GlIbt eU'11 Meister seinen sclbslä'lldigen Dc­
tfieb auf. SO' list er verpf]ichtet, die Handwcri(lerkarte zllriickzug-eben. -"
Es  ::,,  l{ci'ß'e fragiC, daß bei der Durc!:Lfiihnmg der BestimmmlgeIl' fiber
die> BZllntznng der Handwerkerkarte Wirten );lieh 11,icht vermeidcn las' cI1.
Aber ein Gesetz ohne fiärten gibt iCS nicht. Durch ,cI'ie Erinfiihrul1g -eier
Handwerkerkarte rist dws 'starre Pr:i!1ZiiP der GeWicrbcfriCHleit elldb:.:h
dnrchbro-chen wordt:JtI. und IJJal1 nwß 'der tlalldwerkskammer in D,l1!zig;
bestätigen, daß s e leiil1'en 5rfol  erzl,elt lÜ1t, um den sie die -s,ämtlichc!1
dl:lttschen Iiandwerkslcarnmenl henelild 1 el1' rnÜ,ssen.

Nun werden wir zu beobachten haben, wie :sich die Re'ichsf'cgienltlgzu dIes'er Sache steNt. D.
Aus der bal.lsewerblichen Sl.Ibmis$@!'ispraxis.

Ein Oherpos6balurat hatte die 'baJl1gewellbJiche Odfentilichkeit
M!iuvei llIl.g Überrascht, daß ,die V'erg'Cblmg A'ufträg'en ul1tc:r
sÜ.:ht-iglllIl,g vor'iie.g,elbuer Neib'e!Vl\Imständ  an l[\i1Ji.ndest.!or:derlldon
wirtsohaWioh IgereCIhtflertigt sejn könllte,

Amf V-eranJ,assllHg des Rc:ichwerhalldes des .de Itscbel1
!lar m der l?,oichspostmiuli;$lter ,h-jerl:lU' StcUl1ll (. Er verllcilltc


